
45. Jahresbericht

Bezirks-Schule
Schnottwil

Sckrtrljahrr 192U22

Schlußprüfung, den 3. April1922.

Aufnahmeprüfung :

Samstag den 8. April 1922, nachm. 1 Uhr.

Beginn des neuen Schuljahres

Montag den 1. Mai 1922.
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Herr
A. pezirksschulPllege'

Zangger R., Oilcranitttt' itt Solot'lttrrtr' I'r'ii'sitltrnt'

Xtl,i='i"t Dr. F,, P.of.ssor in Solritlrtt'tt' Ittslt.lit',r'

F;;t Hugo Dr,' Prol'e'ssot" Solotlrut'n' ltrsprrlit'

biä*ptf i O1to, Änrtscltreibtrr' itr Solotltttrrt'

Kocher E., I'fiu'rer in oirt'r'n-il'

gLerf,arO N., alt-Atulllttllll' itr -schuottrvil'

fUernara Joh', Sohn' lrti'tttlu'it't' irt Scirnottrvil'

[o"f't"t Friedr', I-'a'ntlu'ilt irt Sclrrrot'tu'il'

ä"rn"ut Fr., alt-Anrrl)it'rul2 itl Sclrrr,ltrvil'

Rarnser Alex', l'irucll'il't' itt St'lrrrotlril (

Haa""t Alex', Atttttitrtttt itt Sclrrtol tuil.

§"ftlr"p Fr., Kantousnlt' irt St:htrolttvil'

S"hf r"'p Alfr' Lant'lt'ilt' itt Stlrrrottuil-

Schluep Ernst, :llt-Attttttit'ttlt' itt Stllrtrolln il

Arni Jak., Amtlla'ntl iri lJiczlil'

Ärni Jak., Posthalter' in tsiezwil'

.laggi J.. irlt-Arrl'"sriclrtcr' in Biczlvil'.

fträ"t Alex', \"ater' L:lttdn'irt irr llilzrr il'

S"tttui"r. .foh. Lanthvirt' ilr lliezl'il'

Wyß J., Artltsricitter, in I"it'zrvil'

10.

11.

12.
13.

74.
15.
16.

11.
1 tl.
19.

20.

i,

1)

))

))

))

t,

1)

t7

11

11

))

)1

)J

1)

)a

!:

)1

,1

$. f,llgemeine Pehulnachrichten'
l. lleuaulnahmen:

Zur Aufnahme meldeten sich 20 Kinder' wclche alle aufge-

nolrmen werden tto"nten' Nachträgliclt wttrclct.t noch 2 Knaben

nnd I Mädchen aus tler welschen Schwciz aulgenommen' (
2, §chülerzahl:

Untere Klasse 19 Knaben und 9 Mädchen' total 28'

Obere ,, 
-9 

,t " 13 " " 22'

Bestand aut Ende äes Schuliahres: 50 Schüler'

8. Fuien:

Heuet vom 6' bis 15' Juni'

Ernte vom 25' Ju.li bis 4' Augutst'

Herbst vom 7' §eptember bis 20' Oktober'

Weihnachten vorll 26' Dezernber bis 2' Janttar'

3

4. Ä[senzen:

Begrürrdete 521, Unbegründete 38. Total 559.

[. Sclrullrosushe:

Von Seite der Herren Inspektoren 7

), )) ,, Bezirksschulpflege 30

,, ,, anderer Personen 16
An der letztjährigen Prüfung waren anwesend 30 Personen.

6. Sehenkungen:

Von Seite des Staates: Jugendschriften und Bundesgesetze.

C , 7. Änsc[aflnngen:

Durch das Tit. Erziehungsdepartement wurdEn zLr Anschaff-
ungen 135 Fr. zur Verftigung gestellt. Davon wurden für 90 Fr.
Jugcnrlschriftcn und für 45 Fr. Gottfried Kellers Werke in l0 Bd.
it rrgeschafft.

L Bihliotltek:

Die Bibliothök hat dieses Jahl clurctr obige Schenkungen
und Anscl-raffLrngen eine wesentliche Bereicherung erfahren. Sie
wurde im Winter rron den Kindern fleißig benutzt.

$. Bezirksschullond:

Vermögen auf l. Mai 1921
Vermögen des Vorjahres

Vermehrung

Fr. 8826.62

,, 8635. 77

.. Fr. 190. 85

10. Berulswahl ausgetrelener lünder:

Von den 34 ausgetretenen Schiilern besuchen 3 ciie Kantons-

.schule, 2 sind Banklehrlinge, 2 lernen Handwerke, die ureistenI nd in die franz. Schweiz gegangen und einige sind als StUtze
bci clen Eltern geblieben.

ll, §türungen im Sshul[etrieh.

Ende Januar uncl besonders anfangs Februar konnten der
Grippe wegen mehrere Kinder tagelang, 2 Kinder wochenlang
die Schule rricht besuchen.

12, Schulreise.

Am 5. Ar"rgust nrachte die Schule eine Reise auf die klas-
sische Stätte des Rütli.
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l. Verfeilung der Fächer.
Deutsch, Französisch, Geschichte, Religiort utrtl Ccsurtg:

Herr Niklaus Eberhard.
Arithmetik, Ge:ometrie, Naturkunde, Geograpltie, Zeicltnen,

Buchltaltung, Kalligraphie und Turnen:

Herr Fritz Suter.

2. Uebersicht des behandelten hehrsfolles.
Deutsche Sprache. I. Klasse, wöchentlich 5 Stunden. a) Wor(

lehre, Satzlehre. ä) Lektüre: Lesen und Erklären prosat-
scher Lesestücke. Lesebuch von P. Ad. Schrnicl l. Bd. c)

Aufsätze; Schriftliche Uebungen erzählencien uncl heschrei-
benden Inhalts und Sprachübungen.

il. Klasse, wöchentlich 5 Stunden. a) Grammatik: Satzlcht'c ur.rd

Interpunktionslehre. b) Lektnre: Prosa unci Poesie :lus cletn

Lesebuch von P. A. Schmid II. Bd. rJ Aufsätze: Bricfe, Ile-
schreibungen und Abhandlungen.

Französische Sprache. I. Klasse wöchentlich 5 Stunden; Lehr-
buch von Banderet und Reinhard bis Lektion 30"

IL Klasse, wöchentlich 5 Stunclen. Lehrbuch von Banderet und

Reinhard Abt. a) bis Lektion 60, Abt. 0) bis Lektion 90.

Arithmetik. I. Klasse, wöchentlich 4 Stunden. Teilbarkeit der
Zahlen. Behandlung der gemeinen und Dezimalbrüche. Drei-
satz und einfache Zinsrechnungen. Allgerneine Prozentrech-
nungen.

II. Klasse, wöchentlich 3 Stunden. Die Proportionen. Bürgq'
liches Rechnen. In beiden Klassen viele Uebttngen int
Kopfrechnen.

Ceometrie. I. Klasse, wöchentlich 2 Stunden. Allgenreine I-ehre
von den Linien und Winkeln. Längen- und Flächenberech-
nungen. Die wichtigsten Lehrsätze des Drei- und Vierecks.

IL Klasse, wöchentlich 3 Stunden. Der pytltagciräische Lehr-
satz und dessen Anwendung. Die Berechnung von regel-

rnässigen Vielecken. Flächen- und Inhaltsberechnung cler

Körper. Zweite Wr"rrzel.
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Geographie. I. Klasse, wöchentlich 2 Stunden. Die Schweiz

im Allgemeinen. Die Kantone.

IL Klasse, wöchentlich 2 Stunden. Europa, Asien und Nord-

Amerika. Einiges aus der mathematischen und astrono-

mischen Geographie.

Naturkunde. I. Klasse, wöchentlich 2 Stunden. Beschreibung

von Pflanzen. Innerer Bau der Pflanzen' Innerer Bau des

menschlichen Körpers. Gesundheitslehre. Zoologie.
II. Klasse, wöchentlich 3 Stunden. Das Wichtigste aus der Lehre

der Mechanik, der Wärme und der Elektrizität. Chemie.

Geschichte. I. Klasse, wöchentlich zwei Stunden. Schweizer-
' geschichte. Von der Gründung Berns bis zur Reformation.

Lehrbuch von Grunder und Brugger.
II. Klasse, wöchentlich 2 Stunden. Welt- ttnd Schweizerge-

schichte. Vom Nordamerikanischen Freiheitskrieg bis zur

Gegenwart. Lehrbuch von Grunder und Brugger.

Technisches Zeichnen. I. Klasse, wöchentlich l'1, Stunden.

Geometrisches Linearzeichnen.
II. Klasse, wöchentlich l' , Stunden. Projektives Zeichnen.

Parallelperspektive.

Freihandzeichnen. I. und II. Klasse, wöchentlich 11/, Stunden.

Zeichnen nach der Natur und nach Vorlagen.

Buchhaltung. I. Klasse, wöchentlich I Stunde. Leichtere Ge-

schäftsaufsätze und Ertragsberechnungen.
II. Klasse, wöchentlich I Stunde. Einfache Buchführung eines

Landwirtes.
Kalligraphie. L Klasse, Einübung der deutschen und lateinischen

Sclrrift[t-lnuen.
IL Klasse, Rundschrift.

Turnen. I. und II. Klasse wöchentlich 2 Stunden. Marsch- ttnd

Laufübungen. Freiübungen. Gerätübungen. Spiele.

Gesang. I. und II. Klasse, wöchentlich 1 Stunde. Treffübungett,
Tonleiter in Dur. Leseübungen, Lieder.
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